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Aus demſelben Grunde wie die Menſchen durch das Studiren
Der Bändiger der ſie zu den üblichen Kunſtſtücken abrichtet ſteht
im engen Käfig ganz nahe vor ihnen und ſie müſſen ihn und die
Gegenſtände die bei ihren Vorführungen eine Rolle ſpielen die
Reifen durch die ſie ſpringen die Holzböcke über die ſie ſetzen uſw
ins Auge faſſen während ihr Sehwerkzeug darauf eingerichtet
iſt ins Weite zu ſpähen und den Rand des Geſichtskreiſes zu
durchforſchen Das Auge das nie weiter als bis zu den Enden
des Käfigs zu ſehen hat paßt ſich raſch dieſen neuen Bedingungen
ſeiner Thätigkeit an und wird kurzſichtig Das iſt es was den
Dr Motais ſeine eigenartigen Studien gelehrt haben Eine
praktiſche Folgerung etwa einen Vorſchlag den Löwen und Tigern
Brillen aufzuſetzen zieht er aus ihnen nicht

Eine Lokomotive welche freiwillig den Tod durch
Ertränken ſucht iſt entſchieden etwas Neues und noch nie
Dageweſenes ſo leſen wir in Dr Witts Wochenſchrift Prome
theus Das Vaterland dieſer melancholiſchen Maſchine iſt natür
lich Amerika Wie lange ſie ſich mit Selbſtmordgedanken getragen
hat iſt unbekannt Jedenfalls lauerte ſie auf eine paſſende Ge
legenheit und ergriff dieſelbe mit Energie als ſie ſich endlich
darbot An dem verhängnißvollen Tage ſtand ſie am Ende der
Weſt 22 Street auf dem Geleiſe eines Docks welches dicht am
Ufer des Hudſon endet Sie war wohl geheizt und bereit zur
Fahrt Der Führer hatte ſich entfernt und den Steuerhebel
zurückgelegt ſo daß die Dampfzufuhr abgeſchloſſen war Jemand
der ſich einen Schraubenſchlüſſel vom Führer geliehen hatte warf
denſelben nach dem Gebrauch in den Führerſtand hinein Der
Schlüſſel traf den Hebel der ſich bewegte und den Dampf zum
Kolben treten ließ Nun hatte die Lokomotive gewonnenes Spiel
Unaufhaltſam eilte ſie dem Ufer zu und ſprang mit Sicherheit
in die kühle Fluth Ein Ziſchen ein Wirbel und alles war
vorbei Aber die Amerikaner welche dieſes intelligente Ungethüm
gebaut hatten waren zu smart um ſich ohne weiteres in die
Launen deſſelben zu fügen Sie holten den mächtigen Prahm
der Chapman Derrick and Wrecking Company welcher mit einem
enormen Dampffrahn ausgerüſtet iſt Dieſer Krahn hat nach den
Angaben des Scientific American eine nominelle Hebekraft von
135 Tonnen Thatſächlich aber ſo ſetzt das genannte Blatt
vorſichtig hinzu iſt es ſchwer eine Grenze für ſeine Kraft
feſtzuſtellen Einem ſolchen Werkzeug war es natürlich nicht
ſchwer die ertrunkene Lokomotive zu retten Ein Taucher ſtieg
hinab legte dem im Tode erſtarrten Ungethüm eine Kette um
den Leib der Dampfkrahn begann zu arbeiten und ſehr bald
erſchien die Lokomotive triefend wie eine ertrunkene Katze über
dem Spiegel der Fluthen Sie wurde abgerieben und angefeuert
verſprach ſich zu beſſern und ging ſeufzend wieder an die Arbeit
Der wunderbare Dampfkrahn hob dann noch als weiteres Zeichen
ſeiner Leiſtungsfähigkeit zwei verſunkene Schleppdampfer in
gleicher Weiſe vom Boden des Hudſon empor

Die Töchter Evas in China legen in der Anordnung
ihrer Kleidung ſo viel natürlichen Verſtand und zugleich Ge
ſchmack an den Tag daß ihrer Tracht von manchen Beobachtern
der Vorzug vor der der europäiſchen Frauen gegeben worden iſt
Nichts erſcheint der Chineſin lächerlicher und barbariſcher als
der Anblick eines unſerer Ballſäle in welchem das ſchönere Ge
ſchlecht in einem Koſtüm ſich zeigt deſſen Schleppe mit welcher
der Fußboden gefegt wird beſſer dazu verwendet werden könnte
die Arme den Nacken 2c der Tänzerin zu bedecken Aus
Sittlichkeitsgefühl trägt der Chineſe lange anſchließende Ge
wänder die ohne den Fußboden zu berühren bis auf die Füße
reichen und nur das Geſicht dem öffentlichen Blicke ausfetzen
und dieſe Regel wird ſowohl von Männern und Frauen als
auch von Kindern befolgt Eine weitere Eigenthümlichkeit der
chineſiſchen Frauentrachten iſt ihre leichte bequeme Anordnung
die Kleider paſſen ſich jeder Bewegung des Körpers an und thun
ſeiner Entwickelung keinen Eintrag Jede Chineſin kann ſowohl
ihre eigenen Kleider zuſchneiden und nähen als auch die welche
man in ihrer Familie gebraucht zum wenigſten die der mittleren
und unteren Volksklaſſen Man kennt eigentlich keine Mode in
China oder zum wenigſten ſind die Abänderungen ſo gering
daß ſie dem Ausländer gar nicht auffallen ſie erſtrecken ſich auf
die Breite der Aermel die Farbe des Stoffes oder den Aufputz
der Schuhe und der Kopfbedeckungen Die Gemänder der oberen
Klaſſen weiſen eine große Mannichfaltigkeit der Farben auf die
aber zu einander im ſchönſten Einklange ſtehen Da die chineſiſche
Geſichtsfarbe ſtets dieſelbe iſt ſo braucht man nicht wie in den
Ländern des Weſtens gewiſſe Farbe auszuwählen welche der
Perſon ſtehen

Die Schnürleibchen waren in Rußland noch ganz un
bekannt als Peter der Große während der Reiſe nach Pommern
mit einigen hannöverſchen Damen tanzte Betroffen fagte der

errſcher nach dem Balle zu ſeinen Begleitern Wie teufelsharte
ochen haben doch die deutſchen Frauensperſonen

Der verſteht s Aber was machen Sie denn da mit dem
Original des Goethe ſchen Briefes Herr Antiquar Jch

Jür die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

mache ein Paar orthographiſche Fehler hinein dann bringt er
das Doppelte

Gute Ansrede Herr zum Heirathsvermittler Bey
Jhnen bin ich ſchön reingefallen Jhre Partie habe ich ge
heirathet aber meine reiche Frau giebt mir nichts von ihrem
Reichthum Heirathsvermittler Nun können Sie ſich
etwas Beſſeres wünſchen Eine reiche Frau haben Sie aber
eine geſcheidte noch dazu

Boshaſt Kaufmann zu einem Geſchäftsfreund der ihm
ſeine Tochter vorgeſtellt und ihm die Höhe der Mitgift derſelben
angegeben hat Wie alt is ſe Geſchäftsfreund
Sechzehn Lenze hat ſe geſeh Kauf mann Waaß Gott

wie lang ſe blind war
S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
b Berlin 14 Dez Jn Ermangelung eines anderen

Weihnachtsſtückes ſchritt geſtern die hochbetagte Precioſa
über die Bretter des Königlichen Schauſpielhauſes Die
verblaßte und ſüßliche Romantik des Pius Alexander Wolff
wird durch die herrliche Muſik Weber s ſo wirtſam nnterſtützt
daß eine anfpruchsloſe Hörerſchaft vor dieſer bunten melo
dramatiſchen Bilderfülle immer noch Vergnügen empfindet Eine
ſchöne und begabte Schauſpielerin Frl Amanda Lindner von
den Meiningern gab dem Zigeunermädchen Anmuth und etwas
wie eine ſeelenvolle Jndividualität neben ihr fand die geniale
Tänzerin Antoniette dell Era für ein meiſterhaftes Pas
ſtürmiſchen Beifall Die reiche Jnſcenirung konnte ſtimmungs
voller ſein Das Leſſing Theater hat LudwigAnzengruber s wiener Weihnachtskomödie Heimgefunden
wieder aufgenommen Der gemüthvolle Humor dieſes echt volks
tbhümlichen und zugleich poetiſchen Werkes läutet mit ſeinem
Schlußwort Vergnügte Feiertage die fröhliche ſelige Zeit
wunderſam ergreifend ein Spiel und Jnſcenirung waren recht
W namentlich fand wieder das lebensvolle Bild vom wiener
Weihnachtsmarkt reichen Beifall Die Freie Volksbühne gab
heute nachmittag ihre dritte Vorſtellung Für den 2 Abonnements
cyklus kam Jbſens Volksfeind zur Aufführung deſſen
Gedankeninhalt am Vorabend durch Hrn Dr Bruno Wille
in einem längeren Vortrage den Theaterbeſuchern näher gerückt
worden war Das große Oſtend Theater war auch diesmal
ſtattlich gefüllt und obgleich ſträflich ſchlecht geſpielt wurde
brachen die an dieſer Stelle üblichen Beifallsſtürme nach den
Aktſchlüſſen prompt und pünktlich los Dieſe Demonſtrationen
waren um ſo überraſchender als Jbſen im Volksfeind bekannt
lich der kompakten Majorität, der ungebildeten Maſſe recht un
angenehme Dinge ſagt und ſich zu einem ariſtokratiſchen Ra
dikalismus bekennt der einem ſozialdemokratiſchen Publikum von
Rechts wegen ärgerlich in die Ohren klingen ſollte Die Jungen,
die zu Wille geſchworen haben hielten ſich aber an die heftigen
Ausfälle gegen die Parteityrannen und mehr als früher ward es
klar warum Hr Bebel und ſeine Leute der Freien Volksbühne
mindeſtens kühl gegenüberſtehen Für den Januar hat Hr
Direktor Blumenthal dem Vereine das Haus und die Schau
ſpieler des Leſſing Theaters für zwei Nachmittagsvorſtellungen
r drertrich zur Verfügung geſtellt Die Ehre wird aufgeführt
werden

Kleine Theater Nachrichten Vom berliner
Schauſpielhaus wird ſchon wieder ein Direktionswechſel
gemeldet Wie das B aus erſter Quelle erfährt hat Hr
Dr Otto Devrient ſeine Stellung als Direktor des
Königl Schauſpielhauſes niedergelegt Hr Max
Grube iſt an ſeiner Statt mit den Funktionen eines
Ober Regiſſeurs der königl Hofbühne betraut
worden Hans v Hopfen hat ein neues Schanſpiel ge
ſchrieben Es iſt betitelt Die Göttin der Vernunft,
iſt vom Hoftheater in Gotha bereits zur erſten Aufführung
angenommen und dürſte dort ſeine Feuerprobe zu beſtehen
haben Jm königsberger Stadttheater hat Direktor
Jantſch den Verſuch gemacht die Wallenſtein Trilogie an
einem Tage aufzuführen Die Sache iſt nicht neu denn ſowohl
in Mannheim wie in Weimar hat man das Experiment früher
häufig gemacht indem man das Lager und die Piccolomini
als Matinee und abends Wallenſteins Tod gab

Jn der vom wiener Volkstheater ausgeſchriebenen Kon
kurrenz wurden im ganzen 262 Luſtſpiele eingereicht von
denen 30 zur engeren Wahl zugelaſſen waren Der erſte Preis
fiel auf das fünfaktige Luſtſpiel Der Ring des Oefter
dingen, der zweite auf den Vierakter Sie ſchützt ſich
ſelbſt, der dritte Preis auf den Vierakter Das neue
Geſchlecht Drei weitere Stücke fanden eine ehrende Hervor
hebung Die Namen der Autoxen werden nach der erſten Auf
führung bekannt gegeben
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Jn ihrem jungen Liebesglück hatten ſie die Außenwelt nicht
weiter beachtet und das Geräuſch von ſich nähernden Schritten
überhört Es war Max mit ſeinen beiden Begleitern End
lich das erlöſende Wort gefunden rief der erſtere ſogleich
nicht wenig erfreut daß die Sache nun doch ſo raſch einen
glücklichen Abſchluß gefunden hatte Jch gratulire herzlich

Eugenie ſuchte ſich zwar jetzt verſchämt aus den Armen des
geliebten Mannes zu löſen eine Flammenröthe bedeckte dabei
ihr Antlitz aber zu gleicher Zeit verriethen ihre glänzenden
Augen ihr grenzenloſes Liebesglück Beim unerwarteten
Anblick des zärtlichen Paares zuckte es ſeltſam über das
Geſicht des Barons er preßte unwillkürlich den Arm ſeines
Begleiters und ſeine Augen blitzten voll tödtlichen Haſſes über
ſeinen glücklichen Nebenbuhler hinweg in der nächſten Sekunde
hatte er aber ſeine völlige Selbſtbeherrſchung wieder gewonnen
und mit jenem ſüßen bezaubernden Lächeln das ihm ſo leicht
zur Verfügung ſtand wandte er ſich zu dem noch immer ein
wenig verlegen drein ſchauenden Paare

Auch ich erlaube mir von ganzem Herzen Glück zu wünſchen
denn ich irre mich wohl nicht wenn ich annehme daß wir

aben
Sie irren ſich nicht Herr Baron, entgegnete der Profeſſor

mit freudeſtrahlendem Geſicht der ſich von ſeiner Verwirrung
zu befreien ſuchte um eine offene Erklärung zu geben die er
ſelbſt für nöthig hielt Jch erlanbe mir Jhnen Fräulein
Eugenie als meine Braut vorzuſtellen

Sie überraſchen uns nicht wir haben dies freudige Er
eigniß längſt erwartet Alſo nochmals meinen aufrichtigen
Glückwunſch ſagte der Baron und ſtreckte dem Paare in
der herzlichſten und freundlichſten Weiſe beide Hände entgegen
Für Eugeniens feines Empfinden war dies Benehmen eine
große Erleichterung So hatte ſie gewiß ſeinem letzten Auf
treten gegen ſie eine andere Deutung gegeben und Seldenberg
fühlte für ſie nichts anderes als eine warme ehrliche Freund
ſchaft Die Verkobten dankten eben ſo herzlich und der Baron
rief lächelnd Aber wenn ich nicht falſch verſtanden habe
ſprachen Sie kurz vorher ehe wir Sie überraſchten vom
We Wie durften Sie als glückliche Braut nur daran

enken

Korte erklärte zu Eugeniens Entſchuldigung wie ſie eben
geſagt daß ſie jetzt nichts trennen könne als der Tod und
wie er darauf entgegnet daß es auch der nicht einmal im
Stande ſei ihren einmal geſchloſſenen Seelenbund zu zer
ſtören und in dem Antlitz des ernſten Mannes prägte ſich
die feſte Ueberzeugung aus von der Wahrheit ſeines Wortes

Sie glauben alſo an Unſterblichkeit fragte Seldenberg
mit einem eigenthümlichen Lächeln und ehe der Profeſſor eine
Antwort ertheilen konnte kam juſt auch Martha mit ihren
Begleitern herbei um die überraſchende Kunde zu erfahren
die für ſie keine geringe Herzeuserleichterung war Hatte ſie
doch in der letzten Zeit mehr als je gefürchtet daß ihre
Schweſter dem Schlangenzauber nicht länger widerſtehen
werde den dieſer Mann auf alle ausübte die in ſeine Nähe
kamen Nur ſie war davon frei geblieben ja ſie empfund
gegen ihn eine unerklärliche tiefe Abneigung die ſich mit der
Zeit nur geſteigert hatte und die ſie nicht mehr verhehlen
konnte Bei jeder Gelegenheit ließ ſie dem Baron kreutlich
merken daß ſich zwiſchen ihnen ein Abgrund aufgethan den
nichts zu überbrücken vermöge und Seldenberg war über die
Gefühle die Martha gegen ihn hegte nicht im mindeſten mehr
im Zweifel und zu klug um noch den leiſeſten Verſuch zu
machen das kleine trotzige Geſchöpf umzuſtimmen er hätte
freilich dem früher ſo ſorglos und heiter ins Leben ſchauenden
Mädchen dieſe unerſchütterliche Feſtigkeit nicht zugetraut und
ſich darüber auch einmal gegen Max offen gausgeſprochen

Liebende entdeckt die ſich für ewig Treue geſchworen

Heute war nun dem Baron die älteſte Schweſter ebenfalls
entgangen auf die er in der letzten Zeit ſeine Netze aus
geſtellt und der junge Seidel mußte im Stillen Seldenberg
doch bewundern wie ruhig und unbefangen er ſelbſt dieſen
unerwarteten Schlag hinnahm Der Baron plauderte ſo
harmlos weiter als habe dieſe neue Täuſchung ſein Herz nicht
berührt und nachdem er noch die Mittheilung gemacht daß
er ſich jetzt in Dresden für immer niederlaſſen wolle und die
Helene ausgeſprochen hatte mit dem glücklichen Paar in

eundſchaftlicher Verbindung zu bleiben empfahl er ſich mit
ſeinem gewohnten liebenswürdigen Lächeln

Ein prächtiger Menſch ſagte Korte aus vollſter Ueber
zeugung denn der Baron hatte noch niemals auf ihn einen
ſo herzgewinnenden Eindruck gemacht Die anderen wagten
ihm nicht zu widerſprechen und jeder hatte dafür ſeine eigenen
Gründe War es Abſicht oder Zufall Bald ſahen ſich die
Verlobten wieder allein und nun war es ihnen als jauchze
erſt jetzt die höchſte Erdenſeligkeit durch ihte Herzen und als
ſei nun erſt durch die Beruhigung mit den theueren Ver
wandten und Freunden ihr ſüßes Traumglück Wirklichkeit
geworden

Auch Martha fühlte das Bedürfniß allein zu ſein ſie eilte
auf ihr Zimmer und ein Thränenſtorm machte ihrem ge
preßten Herzen Luft Wohl gönnte ſie Eugenie alles Glück
aber ihre Bruſt krampfte ſich doch zuſammen bei dem Gedanken
daß ſie allein zu einem Daſein voll Gram und Verzweiflung
verurtheilt und ſie grollte wieder einmal heftig ihrem finſteren
Geſchick Der Vetter die Schweſter durften den Bünd der
Liebe ſchließen was hatte ſie gethan daß ſie ausgeſchloſſen
blieb vom Freudenmahle des Lebens Warum war ſie und
der Mann dem ihr Herz gehörte hinabgeriſſen in die tn
der Verzweiflung Eine tiefe Bitterkeit wollte in ihr auf
ſteigen aber die ihr eigene Seelengüte und der friſche reſolute
Zug ihres Charakters behielten die Oberhand Das Liebes
glück der Jhrigen ſollte ſie nicht verſtimmen und neidiſch
machen ſondern ſie tröſten und ihren Muth beleben Nicht
müde werden ſich nicht werfen laſſen komme was da wolle,
gelobte ſie ſich die Wahrheit muß obſiegen Jch weiß mit
welchem Feind ich kämpfe und es iſt mir gelungen ihn von
einer Stelle wo er Poſto gefaßt hatte zu vertreiben Eugenie
iſt befreit ich werde auch dich mein Kurt retten dich und
uns alle

9

Der Auguſt war herangekommen und hatte eine Periode
kühlen Regenwetters gebracht ſodaß es in der Seidelſchen
Villa in VLoſchwitz am Abend ſchon ganz herbſtlich ansſah
Die Glasthüren des Gartenſalons waren geſchloſſen auf dem
runden Tiſch brannte die Lampe und um denſelben ſaß
plaudernd eine kleine Gruppe beſtehend aus dem Profeſſor
Korte Eugenie Martha und der Baronin Wallwitz die vor
einigen Tagen von ihrer Reiſe zurückgekehrt war Sie
erzählte den lauſchenden Freunden daß ſie in Wiesbaden
geweſen ſei und nochmals den Schauplatz beſucht habe wo ihr
Mann ſeinen Tod gefunden habe

Wie konnteſt du das rief Eugenie ſchaudernd mir iſt
es nicht möglich den Fuß in den Park zu ſetzen wo der arme
Onkel verbluten mußte

Und ich gehe Tag für Tag dahin, verſetzte Martha ich
denke immer der Boden müſſe ſich aufthun und mir ſeinen

h verrathen die Bänme müßten mir ſeinen Namen
zurufen

Der Boden thut ſich zuweilen auf Martha, ſagte die
Baronin leiſe erſchauernd das habe ich jetzt erfahren

Sie ſahen ſie alle mit geſpannten Blicken an
Jhr erinnert euch, fuhr ſie vorzugsweiſe zu den Schweſtern
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n fort wie ich am Abend vor Eugeniens Geburtstag
e Geſchichte von der Ermordung meines Gatten erzählte

wir 4 im Park beinahe an derſelben Stelle wo euer
armer Onkel wenige Tage nachher dem gleichen grauſigen
Tode erlag

Jch weiß rief Martha die Hände ringend ich machte
ter Vorwürfe daß du dem Mörder nicht eifriger nachgeforſcht

atteſt und der Onkel gebot mir Schweigen Es war als
abe eine Ahnung ihn erfaßt
Mich aber hatte dein Vorwurf getroffen, entgegnete die
onin am andern Tage machte ich mich nochmals an die

Dur ſicht der Papiere meines verſtorbenen Gatten und fand
in eiſer Mappe ein kleines unſcheinbares Zettelchen worauf
die Worte ſtanden S in der Augenblick iſt da ſich zu
überzjeugen ob Jhr Verdacht begründet iſt und er einen Namen
trägt der ihm nicht zukommt

Es handelte ſich alſo um keinen falſchen Spieler rief
Martha Sie war kreideweiß geworden ihre Pupille ſchien
ſich erweitern

Vein nein mein armer Mann muß einen Betrüger
anderer Art haben entlarven wollen, erzählte die Baronin
zweiter leider half mir dieſe Aufklärung auch nicht weiter
dennoch beſchloß ich damit nach Wiesbaden zu reiſen und
weitere Nachforſchungen anzuſtellen Ehe ich dazu kam geſchah
hier das Furchtbare und ich mochte euch nicht verlaſſen
42 haſt zu uns gehalten wie eine Schweſter ſagten

artha und Eugenie wie aus einem Munde
S war noch weit erſchütterter als ich euch merken laſſen
mechte beide Mordthaten wurden genau in derſelben Weiſe

eführt auch meinem Manne iſt durch einen ſchweren
g auf den Kopf die Hirnſchale gebrochen worden Iſt

J nicht ſeltſamr g t n ſchauerlicher Zufall, ſag der Profeſſor

Und wenn es wahr wäre rief Martha aufſpringend
wenn zwiſchen dieſen beiden Mordthaten eine Verbindung
ände wenn

nicht ſo aufregenden Vorſtellungen hin welcher Zu
enhang ſollte zwiſchen beiden Verbrechen ſein zwiſchen

t liebe Schweſter, bat Eugenie ſie umfaſſend gieb

denen Jahre liegen die an verſchiedenen Orten und aus ganz
verſchiedenen Motiven ausgeführt ſind
S Kennſt du das Motiv zum Morde des Onkels ſo ganz

es ſich damit nicht ſo leicht gemacht hätte man ihm
nachgeforſcht ſo würde man dem wahren Mörder

n entgegnete Martha nicht ohne Bitterkeit Hätte
beſſer

n cht auch ſchon auf die Spur gekommen ſein Doch er

zähle weiter Natalie Sa mir ſagte mein Verſtand daß ich es hier mit einem

ſchütternden Zufall zu thun habe, fuhr die t 7
2 die Sache ließ mir keine Ruhe ich reiſte nach Wies

en ich ließ mir die Akten geben ich durchforſchte ſie fand
aber keinerlei Anhalt und dann that ich etwas was euch
vielleicht recht kindiſch und thöricht erſcheinen mag

Was was fragte Martha athemlos
Ich ließ in der Nacht ganz insgeheim Nachgrabungen in

un Gebüſch unweit des Neroberges anſtellen wo der

verübt worden war SUnd was fandeſt du Was fanden Sie riefen die drei
Zubdrer wie aus einem Munde

Sehr wenig, antwortete die Baronin mit ſchmerzlichem
Lächeln den verroſteten Knopf eines Nagels von ganz eigen
thümlicher Form es war feſtgeſtellt daß der Todtſchlag mit

Wie der an Herrn Seivel, flüſterte der Profeſſor
Und was thateſt du Wem ſagteſt du von dem

Funde
Bis jetzt noch niemand als euch

So ſchweige ſchweige wenn dir dein Leben lieb iſt bat
Martha mit aufgehobenen Händen Eugenie Korte laßt kein
Wort von dem was Natälie uns enthüllt hat über eure
Lippen kommen ſonſt iſt euer Tod beſiegelt

Sie ſehen Geſpenſter liebe Martha, ſuchte der Profeſſor
ſie zu beruhigen

Jch weiß was ich weiß, beharrte Martha heißt mich
nicht reden heißt mich ſchweigen es iſt beſſer ſo für uns alle
Es wird für dich es wird für mich die Zeit kommen das
Schweigen zu brechen Schwört mir daß ihr bis dahin das
Geheimniß bewahren wollt

Alle drei fühlten ſich erſchüttert von ihrem Weſen und
leiſteten wie unter dem Einfluß einer geheimnißvollen Macht
den Schwur obgleich ſie ſich einredeten ſie thäten es nur
um die Aufgeregte zu beſchwichtigen

Die Unterhaltung hatte aber nun einmal die Richtung nach
dem Schauerlichen Räthſelhaften genommen und wollte ſich
lange nicht in eine andere Bahn lenken laſſen ſo daß der
Profeſſor um endlich davon abzukommen ſcherzend ſagte
Daß uns unſer räthſelhafter Baron Seldenberg verlaſſen

hat wiſſen Sie wohl auch Frau Baronin
Für immer fragte Frau v Wallwitz
O nein er wird wieder da ſein ehe wir uns deſſen ver

ehen, antwortete Martha Er will ſich ja in Dresden für
immer niederlaſſen wie er geſagt Glücklicherweiſe kann er
uns hier nicht mehr viel heimſuchen da Max in die Stadt
Fieht und er keinen Vorwand haben wird zu uns zu
ommen

Max war nach dem Schloſſe des Herrn v Zeſchwitz gereiſt
wo ſeine Trauung mit Malwine Günther ſtattfinden ſollte
Hätte er geſehen wie die Baronin Wallwitz die Nachricht
davon aufgenommen er würde ſich überzeugt haben daß die
ſchöne Frau ihm ſtets freien Herzens gegenüber geſtanden und
ſein guter Onkel ſich in einer ſchmeichleriſchen Täuſchung ge
W hatte Die Unterhaltung war ſo lebhaft geweſen daß
die Stunde längſt geſchlagen hakte zu welcher Korte von ſeinen
täglichen Beſuchen bei ſeiner Braut in die Stadt zurückzukehren
pflegte Als er nun endlich aufbrach ward Eugenie von Be
ſorgniß ergriffen

Es iſt bald 12 Uhr, ſagte ſie mich ängſtigt es dich ſo
ſpät allein gehen zu laſſen

Könnten wir nur anſpannen laſſen, fügte Martha hinzu
aber das Geſchirr iſt nicht zu Hauſe Max ſollte doch die

Braut im eigenen Wagen heimholen
Nimm wenigſtens den Gärtner eine Strecke mit, bat

Eugenie

Dann müßte ich den alten Mann ja wieder zurück
begleiten, lachte der Profeſſor ſei doch kein Närrchen
Eugenie was ſoll mir denn geſchehen Der Weg iſt ganz
ſicher und überhaupt weiß jeder Strolch daß bei einem Schul
lehrer keine Schätze zu holen ſind, fügte er ſcherzend hinzu
Lebe wohl auf frohes Wiederſehen morgen

9 Mir g ſo unſäglich bange, flüſterte ſie als er nach dem
ute griff

Das kommt von der Unterhaltung die wir geführt
haben, ſagte er lächelnd ſei ganz ruhig mir geſchieht
nichts

Fortſ folgt
einem eiſenbeſchlagenen Stock ausgeführt war

Treuer Liebe Lohn
c Erzählung von Maurus 5kaiDeutſch von Ludwig Wechsler

IV
Mit einem male begann ſich in der ungeheuern Stadt ein

ſonderbares Gerücht zu verbreiten

nicht gekannt hätte über ſeinen Tod wurde gar lange und gar
erlei geſprochen und unter dem verſchiedenen Geſchwätz begann

ch ein merkwürdiges Gerücht die allgemeine Aufmerkſamkeit
an erregenn änglich trat es nur als unbeſtimmtes unzuſammenhängendes

Gerede auf deſſen verworrene Fäden aber wie von einer un
Hand geleitet ſich allmälig zu einer einzigen Behauptung

gab kaum einen Menſchen in Paris der Herrn Dupont

S e a u ee S h e

vereinigten Die Leute begannen mit aller Entſchiedenheit zu er
zählen daß Dupont nicht ſelbſt Hand an ſich gelegt hätte ſondern
ermordet worden wäre
Die Aerzte die den Leichnam unterſuchten behaupteten daß
jeder der beiden Schüſſe ein tödtlicher geweſen ſodaß wenn der
Selbſtmörder den erſten abgegeben er zu dem zweiten keine Zeit
mehr behielt

Mehrere Leute die in jener Nacht das Haus paſſirten in
welchem ſich die Geſchäftsräume Dupont s befanden ſahen einige
Minuten nach den Schüſſen einen Mann zur Hinterthür heraus
treten deſſen Perſonalbeſchreibung vollſtändig mit jener überein
ſtimmte die wieder andere Leute von jenem Jndividuum gaben

welches man mit dem Portier der Frau Dupont ſprechen und
demſelben etwas übergeben geſehen

Man flüſterte ſich zu ja man begann mit aller Entſchieden
bän zu behaupten daß Frau Dupont ihren Gatten habe ermorden
aſſen
Ein geheimnißvoller dämoniſcher Feind hatte die Beſchuldigung

ausgeſprochen und die Leute haſchten gierig nach derſelben Je
furchtbarer eine Anklage iſt und je größerer Achtung ſich die von
ihr betroffene Perſon erfreut je lieber wird ſie geglaubt
niemanden verurtheilt die Menge ſo leicht als wen ſie lange zu
ehren und zu achten gezwungen geweſen und welche Beſchuldigung
man da auch vorbringen mag ſie findet toſenden Widerhall Die
Menge jauchzt jubelt darob daß ſie das Jndividuunm zu ſich in
den Staub zerren darf daß ſie nicht mehr gezwungen iſt daſſelbe
für beſſer für erhabener anzuſehen Binnen wenigen Tagen war
das Gerücht zu einem Verdachte derart bedrohlichen Charakters
geworden daß die Behörden es für geboten erachteten ſich des
Gegenſtandes zu bemächtigen und Nachforſchungen einzuleiten

Auf Anſuchen des die Anklage vertretenden Staatsanwaltes
wurde Frau Dupont in Verwahrungshaft genommen und die Ge
ſchworenen zuſammengerufen

Der Staatsanwalt war ein ſcharfſinniger halsſtarriger Mann
der die Kriminalangelegenheiten mit bewunderungswürdigem Kunſt
verſtändniß behandelte mit einer wahren Leidenſchaft daran
arbeitete ein geſchickt vorgebrachtes Verbrechen auf gewandte
Weiſe zu enthüllen auf jenem über Leben und Tod entſcheidenden
Schachbrette wo der durch ein Kreuzverhör in die Enge getriebene
Verbrecher ſich zu ergeben gezwungen iſt den Sieg davon
zutragen Herr Lagarde genoß den wohlverdienten Ruf daß
e e sruen zumeiſt der Angeklagte ihm gegenüber zu verlieren

pflegte
Die berühmteſten Rechtsanwälte der franzöſiſchen Hauptſtadt

beeilten ſich ihre Dienſte der ſchönen Angeklagten zur Verfügung
zu ſtellen Sie aber lehnte die Anerbietungen dankend ab und
erwählte ſtatt ihrer einen einfachen Bürger Herrn Jacques den
Gehilfen ihres Gatten zu ihrem Vertheidiger
Kopfſchüttelnd verglichen die Leute die beiden Männer mit

einander Lagarde und Jacques Erſterer ein berühmter ſcharf
ſinniger machtvoll argumentirender Rechtsgelehrter letzterer ein
der Geſetze unkundiger Handlungsgehilfe ohne Scharfſinn Wiſſen
ſchaft und Routine Der Kampf verſprach ein höchſt ungleicher
zu werden

Es gab vereinzelte Leute die Frau Dupont bedauerten Jacques
aber galt bereits in aller Augen für beſiegt

7 e
Am Verhandlungstage erfüllte eine ungeheure Menſchenmenge

den Saal der Geſchworenen nicht nur die gewöhnlichen Plätze
als Galerien und Vorhallen waren von einer dicht gedrängten
Menge erfüllt ſondern auch in den Straßen wimmelte es von
Gaffern und Neugierigen Die Sihplätze wurden verſteigert
wie im Opernhauſe anläßlich des Auſtretens einer berühmten
Tänzerin

Die Geſchworenen nahmeu ihre Plätze ein Zuerſt erſchien
der öffentliche Ankläger in ſeiner amtlichen Robe mit anſpruchs
voller Miene ſeine Bekannten mit kaltem ſeine Wichtigkeit be
tonenden Ernſte begrüßend und ließ ſich auf dem für ihn be
ſtimmten Platze nieder Auf einer Bank ſaßen die Zeugen und
maßen ſich mit furchtſamen Blicken eine abgeſonderte leere Bank
ſtand für die Angeklagte eine zweite für deren Vertlheidiger bereit

Eine wellenartige Bewegung welche ſich inmitten der an der
Thür ſtehenden Menge bemerkbar machte verkündete daß die
wichtigſte Perſönlichkeit anlange Die Geſichter des Galerie
publikums die Lorgnetten die Augen der Gaffer und Neu
gierigen wandten ſich der Stelle zu wo die Angeklagte zu er
ſcheinen hatte und als ſich die Menge ſpaltete um den Weg frei
zu geben konnte man die Geſtalt der Frau Dupont erblicken

Mit beſcheidenem aber würdevollem Antlitz muthig und doch
ohne Trotz trat die ſtets ſchöne und intereſſante heute aber
doppelt ſchöne und intereſſante Frau vor die gaffende Menge hin
Jhr Antlitz war bleicher als ſonſt doch rührte dieſe Bläſſe nicht
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von der Jrgt her ſondern war der Ausfluß einer über alles
Menſchliche erhabenen Ruhe

Der Richter wies ihr den Platz an wo ſie ſich niederlaſſen
ſollte und ſie nahm denſelben gelaſſen ein ohne daß ihr Geſicht
herausfordernden Trotz oder herausfordernde Schwäche verrathen

atte Es r Ja ne ſie die Menſchenmenge rings um
ich her gar nicht wahrnehmenJhr folgte die nichtsſagende unbedeutende Geſtalt des Herrn

Jaeques der als er die von allen Seiten auf ihn gerichteten
Blicke gewahrte bis zu den Ohren erröthete und ordentlich be
täubt ungeſchickt weiterging ſo daß er als ihm der Präſident
den Ort anwies auf welchem er ſich ſetzen ſollte ganz in Ver
legenheit gerieth und nicht wußte was man von ihm wollte bis
ihn der Huiſſier zu ſeinem Sitze geleitete Dieſer Unbeholfenheitwegen kehrte ſich das Vorurtheil der Menſchheit ſofort
gegen ihnNachdem die Geſchworenen beeidet worden winkte der Präſident
dem öffentlichen Ankläger der ſich erhob von ſeinem Sekretär
die rigen Schriftſtücke übernahm und ſich zu den Geſchworenen
wendete

Meine Herren Geſchworenen Jch Edmund Legarde
meines Amtes öffentlicher Ankläger klage Frau Clémence Dupont
geborene Boſſeure an daß ſie ihren Gatten Etienne Dupont
meuchlings ermorden ließ

Clémence ſchloß die Augen und ſeufzte tief auf
Dieſer von uns allen wohlgekannte gutaccreditirte Kaufmann

fuhr Lagarde fort wurde eines Morgens in ſeinem Bureau er
mordet auſgefunden Jn jener Nacht wurden von mehreren
Leuten Piſtolenſchüſſe vernommen welche aus dem genannten
Bureau drangen und bald faſt unmittelbar nach denſelben ſah
man einen Mann von dort herauskommen der eilends durch die
Straßen ſchritt und ſich nach der Wohnung der Frau Dupont
begab wo er den Dienſtleuten ein mit Gold gefülltes Käſtchen
übergab mit der Weiſung daſſelbe ſofort Frau Dupont ein
zuhändigen Am nächſten Tage verbreitete ſich das Gerücht daß
der Kaufmann einen Selbſtmord begangen habe ſeine Geſchäfts
räume wurden geſperrt und ſein geſammtes Hab und Gut unter
den Gläubigern vertheilt Der Tod des Kaufmannes war im
höchſten Grade verdachterweckend indem er keinerlei ſchriftliche
Aufzeichnungen hinterließ die ſeinen Selbſtmord motivirt hätten
ſeine Vermögensverhältniſſe die beſtgeordneten waren und er ſich
eines unerſchöpflichen Kredits allgemeiner ungetheilter Achtung
erfrente Deſto lauter aber ſprach gegen den vermeintlichen
Selbſtmord der Umſtand daß in ſeinem Bureau keinerlei Baargeld
vorgefunden wurde All dies in Erwägung gezogen konnte es
mit diecht überraſchen und auffallen daß die unterſuchenden
Aerzte die Thatſache konſtatirten daß der Verſtorbene die beiden
tödtlichen Schüſſe nicht ſelbſt habe abgeben können da er gleich
nach dem erſten hätte todt zuſammenbrechen müſſen Das
Ereigniß war furchtbar noch furchtbarer aber das Vergehen der
Angeklagten die ſtatt den Mördern ihres Gatten nachforſchen zu
laſſen ſich bemühte die Sache möglichſt geheim zu halten die
Fragen der Freunde und Bekannten die ſich über den Tod ihres
Gatten informiren wollten kalt zurückwies und ſich endlich ganz
von der Welt zurückzog um in einer der abgelegenſten Straßen
der Vorſtadt Poiſſoniere eine Wohnung zu beziehen Aus den
Zeugenausſagen geht hervor daß Dupont von fremder Hand er
mordet worden daß zwei Minuten nach ſeiner Ermordung ein
Mann ſein Bureau verließ der ſich von dort in die Wohnung
der Frau Dupont begab daß dieſer Mann Frau Dupont ein mit
Gold gefülltes Käſtchen ſandte und Frau Dupont das Ereigniß
nicht nur ſorgfältig verheimlichte ſondern auch ihrer Umgebung
Befehl gab je weniger über daſſelbe zu ſprechen und ſie ſelbſt
bald darauf aus dem Kreiſe ihrer Bekannten verſchwand

Jch bitte, ſprach hier der Präſident dazwiſchen die Zeugen
vorerſt zu beeiden

Nachdem dies geſchehen wurden die Zeugenausſagen ab
genommen und wo ſich dieſelben auf Frau Dupont bezogen dieſe
aufgefordert zu erklären ob ſie keine Gegenbemerkung zu
machen habe Sie nickte ſtumm mit dem Kopfe daß ibr alles

recht ſei Fortſetzung folgt
Bunte Zeitung

Kurzſichtige Raubthiere Die Geſittung das Leben in
der Großſtadt der Unterricht machen nicht nur die Schuljugend
ſondern auch Löwen Tiger und Panthier kurzſichtig Dieſe
merkwürdige Thatſache will der Augenarzt Motais durch ſeine
Unterſuchungen an großen Raubthieren zahlreicher Menagerien
feſtgeſtellt haben welche er auf ihre Sehſchärfe prüfte Wie man
ſich denken kann hat er ſich bei ſeinen Unterſuchungen deren
Ergebniß er der Voſſ Ztg zufolge der Pariſer Académie de
Médicine vorlegte nicht der gewöhnlichen Hilfsmittel der
Jäger ſchen und van Snellen ſchen Wandtafeln der Brillen
gläſer 2c bedienen können Er war auf den Augenſpiegel allein
angewieſen und auch dieſen konnte er nur auch der achtungsvollen
Entfernung von 70 bis 80 em anwenden ſodaß es wohl geſtattet
ſein wird zu ſeinen Wahrnehmungen ein Fragezeichen zu machen
Uebelnehmen kann man es ihm freilich nicht daß er ſeinen

intereſſanten Unterſuchungsobjekten nicht näher an den Leib
rückte Ohnehin koſtete es in manchen Fällen den anweſenden
Bändiger Mühe genug ſeine Koſtgänger von feindſeligen
Kundgebungen gegen den fremden Mann abzuhalten der ſich
ihnen läſtig machte indem er ihnen blendende Lichtſtrahlen
in die Augen warf De Motais behauptet trotz der
Schwierigkeiten zu ſicheren Ergebniſſen gelangt zu ſein
Jm uagtürlichen Zuſtande ſind nach ſeiner Angabe alle großen
Raubthiere weitſichtig Wenn ſie jedoch ſehr jung gefangen
werden oder in der Gefangenſchaft zur Welt kommen ſind ſie faſt
ohne Ausnahme kurzſichtig Von neun in der Gefangenſchaft ge
borenen Löwen waren ſechs kurzſichtig faſt genau das Ver
hältniß der deutſchen Gymnaſial Jugend ebenfalls zwei Pantber
und einige Tiger die im Alter von einem Monate bis ſechs
Wochen gefangen wurden Ein Panther dagegen der bei ſeiner
Geſangennahme ſchon einige Monate alt war hat ſeine Seh
ſchärfe bewahrt Und weshalb werden die Thiere kurzſichtig


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1890


